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kehrt iſt, daß wir aſſo den Mond nicht ſehen 
nen; daß er aber in der Folge fuͤr die Erde im 
mehr und mehr Licht bekoͤmmt, daß er etwa 
4 Tagen beym Untergang der Sonne im Mitt 
kreis ſteht, und io weiter. Trift feine Dahn 
Zeit des Neumonds ınit der Sonnenbahn zu 
men, fo wird er einige Zeit auf der Erde € 
Schatten verurſachen, und eine Sonnenfintte 
machen, wenn hingegen eben dies jur Zeit des 
genicheind oder im Vollmond geſchieht, ſo tauc 
ſich in den Schatten der Erde und ſtellt eine M 
finfterniß dar. 
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Beſchreibung und Gebrauch einer XE 
pumpe vom Hrn, Bianchi. 


Here Bianchi hatte während feines Aufenthal 
Deutfchland oft Gelegenheit, die Steiniihe VD 
Pumpe mit Vortheil anzuwenden; bey feine 
ruͤckkunft nach Frankreich zeigte fid) ebenfalle 
Weranlaffung, von ihr Gebrauch zu machen 
ſachte ihr Deshalb eine arößere Vollkommenh 
geben, als fie bisher gehabt hatte: fie wurl 
Bnigl. Akademie der Chirurgie vorgelegt, vo 
Kommiſſarien geprüft und gebilligt. - Wiege: 
Gemeinnuͤtzigkeit eines ſolchen Werfzeugs , un 
viele vielen unſrer tete die e Orcinifge De 
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ne einer ſehr großen Geſchwindigkeit für. 
"EEE Luft konnte han ihe Fröffen deutliq ha⸗ 
KWelches eine Arhnlichkeit mit dem Ton der wei⸗ 
H Schafe hatte, wenn man dieſe in einiger 
Enung 'freffen Hört. Um fie zu vertilgen, brach⸗ 
MSttof herbey, ließ es Aber den Raupen aus⸗ 
ker, aͤnznden, und zündete auch Schießpul⸗ 
Wifchen ihnen an, um ſie durch Zeuer und Rauch 
en, aber dich alles wär vergebens, und der 
tiſche Sawarm, wanderte nach det einmal 
ammenen Richtung frifch vorwärts. Endlich 
te man einen Staben 15 Fuß breit, und A 
tief auf der Seite, wo die Raupen im Anzuge . 
3) die Inſekten waren unvorfi chtig geuug, ſich 
nſelben zu ſtuͤrzen, konnten nicht wieder her⸗ 
mmen, und fagden bier ihren Tod, 
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° nähern Prüfung ‚aufgeftellte 
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2 die Pertilgung der Maykäfer und ih⸗ 
we Larven. Aus einer Abhandlung des 
Hrn. Prof. Adam zu Caen. 


anntlich ſind die Mayfäfer eine Art fliegens 
Jafesten aus dem Geſchlecht der Skarabaͤen. 
E44 . Die 
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elche von dieſer Schildkroͤte eben fo wie 
ocodillen, in den Sand verſcharrt wers 
Dieh,. fo Hätte man ihn ‚cher fuͤr einen 
, als für einen Feind der. Erocobilie zu 


Ramen Mungo, Mangenfe, Ichneu⸗ 
waonemaus, find in Egypten ſaͤmmtlich 

Haſſelquiſt verfichert, daß daſelbſt dies 
ven Namen Neins führes Shaw hinger 
tet, daß Neins in der Barbaren eine 
nd hingegen Tezer- Den einen Munge 
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8 Aufbereiten der Voͤgel, kleiner 
iger und anderer Thiere mittelſt des 


Aethers, vom Hrn. Chaptal. 


n fo einfache als zuverlaͤſſige Methode, 
ziere zur Aufbewahrung in zoologiſchen 
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merzchohlte nun auch die Verfuche 
man lebendig oͤffnete, und erhielt 
Reiultate, Kr. de Rozier erhielt 
zd ein Meerſchweinchen 10 Stun—⸗ 
yersicher Luft und gleichwohl zeigten 
die geringſte Gegenwart einer Saͤu⸗ 
dergleichen Luft in die Lunge eines 
ſe zeigte fih in weniger als 2 Mis 
part der Säure an Geſchmack und 
a auf die deutlichſte Weiſe. SHiers 
enn hinlaͤnglich entichieden zu ſeyn, 
itiſche Laft durchs Athmen im min⸗ 
Lunge ziehe. 


e Verſuche mit Thieren aus andern 
3 dieſe Dernung nicht nur weiter, 
n. Se Rejiecr auch vreles Licht uͤber 
2*e der —— ec that nes 


2 Sie 4, uns r sing immer faſt 

Se die erſtern erſtickten, und die 
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12 sen! wir leicht wieder zum 
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te ber Behn bes 1532. und 1662. örfigienenen 


ten zu bekimmen. 

2. Sn tem Soll, daß Biete Biemente 
von einander abwichen, «als Daß mıan nid 
Einerieyheit diefer beyden Kometen zweifeln 
zu unterſuchen, ob in der Voramsfekung, d 
de, Kometen ein und eben derfelbe Körper 
die Einwirfungen Supiters und Saturns 
Kometen von 1532, von diefem Jahr bis au 
1661, jene Unterſchiede hätten zuwege bringen! 
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fi; Habel. Der Bruch der grauen . 
; irregalaͤr und gleicht ein 
oder Then, in welcher al 
Löem Den geſehen. Sie ſcheint Ihn 
nie aufgelsßzt, ſondern nach vers 
Hiwefel and Arſenik zuruͤck geblieben su 
bidtteige graue, zuweilen etwas‘ i 
Sende, ſcheint ein verwitterter grobſpei⸗ 
Oma zu ſehn, der ſeine naturtiche Lage 
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ſuch über das Entſtehen de Saſtlanunt 
)e. Weis. Iſt ein Pendani zu hes Hen. 
mgen über die Entftehung ber wiiterir⸗ 
nıngen, die. fid) im sten B. der Schrift 
ef. beſinden. Die Schlamm s oder. 
van weicher die vom. Meer verlaffenen 
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zweyten Klaſ⸗ 
nutzen, und 


nden; bie 
Kos darauf _eins 
„ueberer gefunden und 

„e näher beſtimmt hätten, 
‚vigder vorzutragen. Das fe 


„aiffe febt der V. in die Unmoͤglich⸗ 
„natomifchen Unkerſuchungen mit heifen 
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Abate Boſſut, tradotto del France- 
Der Üeberfeßer nennt ſich vor der Vor⸗ 
si Gratognini. Boſſuts Werk betraͤgt 
Kupfertafeln. Hierauf folgen: Sup- 
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di Ferrara, fopra una nuova Teoria 
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urchſichtig fhienen, und anden Enden glatt 
pft waren. Er fand fie zwifchen Serrigny 
mpouffaud in Burgund. Diele Cryſtalle 
Härter und feuerbeitändiger als dee Felds 
Kenner gaben ihnen die Natur der Peruas 
smaragde, Herr Morveau wird fie nach 
ergmanns und Herrn Achards Vorſchriften 
In, . . 





Ewhurſt in Suffer Bat man zu Anfang 
mbers an zwey neben einander ſtehenden flars 
n die ganz beſondere Erſcheinung gehabt, 
zlaͤtter dieſer Bäume in einer Nacht durchs 
eig wurden, als wenn fie über und über 
see bedeckt wären: und was diefen Vorfall 
kwuͤrdiger macht, iſt, daß die Blätter nach 
ihre vorige Farbe wieder erhielten. 





: Deschamps lich am erfien May dieſes 
einem fieben Meilen von Lyon gelegenen 
e verfiegeln. Aus Verfehen blieb eine Elcis 
n in einem der innern Zimmer zurüd, Als 
darauf folgenden ten Junius entfiegelte, 
das Thier noch lebendig, man gab ihm 
und nad) etwas Milch, und am folgenden 
es fo weit hergeftellt, daß es einen Hund in 
arſchaft anfiel. 
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rae templum intrauig 

eploque ejus redudto 
vultum Deae vidit. 

‚ amicis poflgenitis clarus 
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he Junge eingefangen worden. 


Nechicht, die ber nachherig⸗ Gottin⸗ 


—— von Hameln ſelbſt eirigegad: . 
‚gemus, wird ‚Gehauptet, daß eu u 
orniſchen Begend Bekannte Pers - 


‚her den wilden Peter. in Hameln ge 


t haben, daß er jenem Wirth zuges 
ber nicht als Water in "las beken⸗ 
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& 3 20 zertheilte ich, 
eder auf Die Höhe und fans 

1} ‚ehe von Elektricitͤt. Hr. v. 
Drachen aufſteigen, aber auch 

is weiter; allein ein kleiner Elektrot 

mit auf den Berg hatte tragen Inffen, 
age und ſelbſt noch ſtaͤrkere Elektricitaͤt, 
uf ber Ebene, welches er aud) zu andern 
r Ahnlichen Umſtaͤnden allemal bemerkte, 
Savſe „daß, wenn es dunkel genug ges 
1: fi sur Zeit jener elekteifchen Erſchei⸗ 
* an den Fingerſpitzen, als an der 


wc. feurige Quaſten würden gezeigt haben, 
.©. ſchließt auch ſchon daraus, was er . 
merkte, dag die Naturforſcher Hinlängles . 
haben, das St. Elms äeuer und dieles 


Immchen, bie fih an den Spießen ber 
Höweilen gezeigt ‚haben, für Wirkungen 
itaͤt zu alten, a 
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on ben in, den hurfürft, ſaͤchſ. 
handenen Mineralien. ⸗ 
t von den neu⸗entdeckten Ura⸗ 


en. " u * 1 5 
ung eines vegetabiliſchen Pros 
der Klaſſe der Grasleder. 18 
ge Merkwaͤrdigkeiten der Gier⸗ 
2 8 „ 25 
ns Masnetifnus eines Sräßs 
Babes, vom Arm. Pens 


e Unterfusungen der Ci 
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. ' Ben T. Eavallo, 
tman um fb ernftlicher anz 
stur bed Magnetismus, und 
Wirfungen näher zu beſtim⸗ 
efahrımgen über diefen Zweig 
m. Auf diefem Wege fanb 
: dem Eiſen, auch verichiede 
zubſtanzen aͤhnliche Wirkung‘ 
ꝛl äußerten, die, wenn ſie 
rvorſtechend als beym Eiſen 
ırforfcher im jedem Betracht 
ßten. Oo fand man, daß 
Dlatina und verſchiedne andre 
tnadel nicht ſelten aus ihrer 
mochten; allein noch immer 
ingen auf gewiſſe dieſen Koͤrt 
heile rühren zu muͤſſen, 
befons 


Wetheilt hat, #) Hier in eis 


N einer Berfuche voͤl⸗ 
sic ans 
eilhen, eiges 
erter hier doch 
e ſehr geringen den 
drtion Eiſentheile beduͤrfe, 
‚er merklich magnetiſch zumas 
mit einem Tuͤrkis, den er zu 
it einem Stuͤck Stahl gerie⸗ 
ch erlittnen Verluſt auch die 
zugeben vermochte, beweißt, 
Eiſenantheil, der ſich bey eis 
'ann, und den feine chemiſche 
ı vermögend iſt, Die Deagriets 
19 zu bringen vermögend if: 
r nicht die getingfte magnetis- 
yar ist im Stande die Mags 
iehen. 








uchen jede gewoͤhnliche Mag⸗ 
end zu ſeyn ſchien, ſo erfand 
rer Aufhaͤngung und uͤbrigen 
meinen Leſern weiter unten 
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Dubſtanz, wenn er ſie Hamm 
netnadel wirt, und dieſe Ci, 
lahr, wenn er fie rothheiß gluh 


FT Aug dieſen Verſuchen ſchließ 
J Tehresiwegs folgern Sinne, daß ı 
anet onziche, als Eifentheite ; 
Befi daß zugleich anderweitige ' 
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